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Die LivonzaLinie erreicht
Vom neuen Kanzler
Von Dr Müller Meiningen

Mitglied des Reichstags und des bayeriſchen Landtags
Jch kann und will keinen langen eingehenden Artikel

über des Grafen von Hertlings Reichskanzlerſchaft und ihre
Ausſichten ſchreiben Vor acht Tagen ſtand ich noch mit ihm
in lebhafteſter Debatte ja Streit über die Parlamentari
ſierung inzwiſchen hat derſelbe Graf von Hertling in er
ſtaunlicher kurzer Friſt dieſelbe Parlamentariſierung an
gebahnt und teilweiſe durchgeführt Wenn auch dieſer
deutſche Parlamentarismus noch gewiſſe Eierſchalen ab
zuſtoßen hat er iſt da und lebt Bei dieſer verblüffenden
Entwickelungsfähigkeit des Herrn Grafen von Hertling er
hoffe ich mir noch mehr von ihm möchte aber dieſen Werde
gang nicht durch Kritik und Prophezeiung ſtören Der Ver
faſſer dieſer Zeilen mußte ihn oft und ſcharf ſogar noch bis
zum letzten Tage in der bayeriſchen Abgeordnetenkammer
bekämpfen Jetzt wünſcht er ihm zu ſeinem neuen ſchweren
Amte im Jntereſſe des Reichs alles Gute möge es ihm ge
lingen die permanente Kriſis zu überwinden und den viel

n Burgfrieden wieder einigermaßen herzu
ſtellen

Aufs Prophezeien über den mutmaßlichen Erfolg der
Beruhigungs Aktion ſo nennt man ſie gerne in gewiſſen

Berliner Kreiſen laſſe ich mich aber dem neuen Kanzler
gegenüber nach der Entwickelung der Dinge in den letzten
acht Tagen überhaupt nicht ein Bayeriſche Dinge lagen ihm
ja ſcheinbar beſonders ſchlecht vor allem nach ſeinen letzten
Aeußerungen in der bayeriſchen Abgeordnetenkammer wo
er unter anderem auch geſtand daß er einzelne ſeiner Mi
niſterkollegen bei der Bildung ſeines Miniſteriums kaumkannte Ach hoffe dringend daß er in Berlin engere Füh

lungnahme mit den Parteien und ihren Führern gewinnt
ols in München daß er ſich ohne jedes Vorurteil ſeine Mit
arbeiter holt was er ja auch zu beabſichtigen ſcheint und
daß es ihm gelinge das vereinbarte Programm glücklich und
loyal durchzuſetzen in erſter Linie das allgemeine und gleiche
Wahlrecht in Preußen die wichtigſte Forderung und die
Forderung mit der die neue Regierung meines Erachtens
ſteht und fällt

Auch heute bezweifle ich perſönlich noch ſtark ob es mög
lich iſt ohne eine grundlegende Aenderung der verfaſſungs
mäßigen Stellung des Reichskanzlers und der Staatsſekretäre
eine dauerhafte Regierung zu erhalten aber Graf von
Hertling glaubt es offenbar auch ſo durchſetzen zu können
das unmögliche Amt des deutſchen Reichsminiſters mit Er
folg zu verſehen Reſpekt vor ſeinem Mute ſeinem Verant
wortlichkeitsgefühl

Am Sonnabend vor acht Tagen noch an dem Tage an
dem er nach Berlin fuhr rief ich in der Kammer nach
ſcharfem Zuſammenſtoße dem bayeriſchen Miniſterpräſiden
ten das Bethmannſche Wort zu Wehe dem Staatsmann
der die Zeichen ſeiner Zeit überſieht Und ich fügte hinzu
Herr Graf von Hertling vergeſſen Sie dieſes Wort nichd

Treten Sie ſelbſt an die Spitze der Bewegung dann werden
Sie ſich um das deutſche Vaterland und Bayern ein großes
Verdienſt erwerben Sollte Herr von Hertling wirklich
im Begriffe ſein dieſen guten Rat in die Wirklichkeit zu
überſetzen wen ſollte es mehr freuen als uns Freilich
manches Fragezeichen ſehe ich noch vor mir manche Schwie

t z B aus der Haltung der alten Sozialdemokratie
uſw

Wir bayeriſchen Liberalen ſehen ſohin den Grafen Hert
ling mit Jntereſſe und mit einer gewiſſen inneren Anteil
nahme aus München und aus ſeinen bayeriſchen Amte ſchei
den wir haben oft im Frieden mit ihm die Klingen kreugzen
müſſen im Kriege aber den Burgfrieden ſo lange als nur
irgend möglich gewahrt Juſt in dem Augenblicke da die
Aufrechterhaltung dieſes Burgfriedens uns fernerhin un
durchführbar erſchien iſt Hertling nach Berlin berufen wor
den Wir hoffen von Herzen es möge uns erſpart bleiben
auch dort noch den Kampf mit ihm fortzuſetzen Wir wünſchen
vielmehr aufrichtig daß er ſich das große Verdienſt erwirbt
das ihm offenbar vorſchwebt und das ihn ſeine perſönlichen
Intereſſen völlig zurückſtellen läßt das große Verdienſt den
politiſchen Frieden im Zeichen eines zeitgemäßen Fortſchritts
und des Durchhaltens der Nation aufrechtzuerhalten und die
unheimliche verderbliche Stimmung der permanenten Kriſis
zu bannen unter der wir ſeit Jahr und Tag ſtehen

Nochmals Glückauf zu dieſem Beginnen Jnnerhalb
unſerer eigenen Ueberzeugung werden auch wir einem ſolchen
ehrlichen Verſuch der inneren Friedensſtiftung bis zur ehren
vollen Beendigung dieſer furchtbarſten Prüfung des deutſchen
Wolkes unſere loyale Unterſtützung gerne leihen Sollte er
unglücklicherweiſe mißlingen ſo wäre ſicherlich nicht der be
gonnene oder beginnende Parlamentarismus ſondern die
mangelnde verfaſſungsmäßige Fundierung desſelben an dem
Scheitern des ſchlecht vorbereiteten Verſüches ſchuld was
für alle Fälle ſchon heute zu konſtatieren ich für eine Pflicht
des Vorſichtigen halte

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 7 Nov abends Amtklich
Jn einzelnen Abſchnitten der flandriſchen Front ge

ſteigerte Feuertätigkeit
Jm Sundgau örtliche Kämpfe bei Ammersweiler und

Hetdweiler
Jn der veneziantſchen Ebene iſt in der Verfolgung die

Livenza Linie erreicht und mehrere tauſend Gefangene

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTIB Wien 7 November Amtlich wird verlautbart
Die Jtaliener find in vollem Rückzuge Segen den Piave
Unſere Verfolgungsoperationen verlaufen p anmäßig Um
faſſendes Zuſammenarbeiten öſterreichiſch ungariſcher Ge
birgstruppen zwang füdweſtlich Tolmezzo einige tauſend
Jtaliener ſich zu ergeben

Jm Oſten und in Albanien nichts von Velang
Der Chef des Generalſtabs

Vergebliche engliſche Maſſenangriffe in Flandern
WTB Berlin 7 Nov Noch am Großkampftage am

4 Oktober hatten die Engländer behauptet jeden Tag den
Bewegungskrieg gegen die Deutſchen beginnen zu können
Am 6 Novbr nach über einem Monat faſt ununterbrochenen
verzweifelten großen Kämpfen ließ der engliſche Führer ſeine
tieſgegliederten dichten Maſſen immer noch gegen ein und
dieſelbe Flandernfront gegen ein und dieſelben Stellungen
anrennen Mit ungeheuren Opfern konnte der an Zahl viel
fach überlegene Gegner ſich lediglich den Beſitz des Ortes
Pasſchendaele erkämpfen den er bereits am 30 Oktober auf
kurze Zeit in Händen hatte Auf der geſamten übrigen An
griffsfront brach der engliſche Anſturm reſtlos und unter
unerhört ſchweren Feindverluſten zuſammen

Dem 7 Uhr vormittags beginnenden Trommelfeuer das
eitweiſe auch nach Norden und Süden ſich ausgedehnt haktteelgten ſtarke engliſche Maſſenangriffe gegen unſere

Stellungen von ſüdlich Poelkapelle bis einſchließlich Pasſchen
daele ſowie gegen die Höhen von Becelgere und Gheluvelt
Jm erſten Anſturme gelang es dem Gegner unter fort
dauerndem anhaltenden Trommelfeuer Pasſchendaele zu
nehmen Jm hin und her wogenden erbitterten Kampfe
wurde der Ort jedoch von den deutſchen heldenmütigen
Flandernkruppen wider erobert Erſt ein erneuter m
des Gegners bei dem er gegen Mittag ohne Rückſcht au
Menſchenverluſte ſtärkere friſche Kräfte einſetzte brachte den
Ort wieder in ſeinen Beſitz Jeder Verſuch dieſen Anfangs
erfolg zu erweitern ſchlug fehl Nachmittags hielt bis zur
Dunkelheit ein im Abſchnitt Pasſchendaele beſonders heftiger
Artillerie und Jnfanteriekampf an bei dem der Gegner
keine weiteren Vorteile erringen konnte

Der feindliche Angriff gegen Becelaere und Gheluvelt
brach in unſerem Abwehr und Sperrfeuer zum größten Teile
bereits vor unſeren Linien zuſammen Wo der Gegner an
wenigen Stellen eindringen konnte wurde er durch wuchtigen
Gegenſtoß wieder hinausgeworfen Spätere Angriffs
abſichten des Gegners wurden durch unſer wirkſames Ver
nichtungsfeuer vereitelt

Nordöſtlich Soiſſons nahm gleichfalls feindliche Ar
tillerietätigkeit tagsüber zu und blieb auch nachts zeitweiſe
beſonders in Gegend Courtecon rege

Oeſtlich der Maas in Gegend des Chaume Waldes und
im Sundgan von weſtlich Gebweiler bis zur Schweizer Grenze
war das feindliche Feuer ſtark und ſteigerte ſich gegen Abend
zu großer Heftigkeit Jm Sundgau ließ es Guch nachts nicht
ab Ein größerer feindlicher Patrouillenvorſtoß wurde ab
gewieſen

Jn Mazedonien lebte zwiſchen Wardar und Doiran See
zeitweiſe das Feuer auf

Jn Jtalien ſteigerte ſich bei den Verfolgungskämpfen
unſerer ſiegreich im Gebirge und in der Ebene vordringendenTruppen dauernd die Geſangenengaht und Beute
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Legationsrat v Radowitz Chef der Reichskanzlei
W IB Berlin 7 Nov Die Nordd Allg Ztg ſchreibt

Wie wir hören iſt der Geheime Legationsrat v Rado witz
mit der vorläufigen Wahrnehmung der Geſchäfte des Chefs
der Reichskanzlei beauftragt worden nachdem der Unter
ſtaatsſekretär v Gräventtz ausgeſchieden iſt

Einmütigkeit der Reichstagsmehrheit
WTB Berlin 7 Rov Jn der heutigen Beſprechung der

vier Reichstagsfraktionen hat ſich eine vollſtändige Ein
mütigkeit in der BVeurleilung der gegenwärtigen L und
der Vorſchläge zur r Schwierigkei erer Die Verhandlungen mit Reichskanzler dauern
ort

Aber er ſoll ja gelingen Hoffen wir alſo aufs Beſtel Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite 43

und dann wird ſich erſt überblicken laſſen

Eine klare unabweisliche Frage
Herr von Kühlmann vermittelt

Berlin 7 Nov Eine Meldung der B zufolge hat
es der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Herr von
Kühlmann übernommen zum zweiten Male im Verlauf
der Regierungskriſe zwiſchen der Reichstagsmehrheit und
der Regierung zu vermitteln Ueber die Ausſichten der Be
mühungen Herrn von Kühlmanns die heute mittog zu neuen
Beſprechungen zwiſchen den Parteiführern und dem Grafen
Hertling führen ſollen läßt ſich bisher nichts Beſtimmtes
ſagen Alles in Schwebe iſt das Zeichen der Stunde

Wenn Verſuche gemacht werden die verwickelte Lage zu
entwirren ſo müſſen nach Meinung des genannten Blattes
die Parteien an den Grafen Hertling vor allem die klare
und unabweisliche Frage richten wie es mit dem
Abſchiedsgeſuch des Stellvertreters des Reichskanglers Dr
Helfferich ſteht Selbſtverſtändlich müſſen die Fraktions
führer dem Grafen Hertling jeden Zweifel nehmen daß ein
Zuſammenwirken des Reichstages mit Herrn Dr Helfferrch
unmöglich iſt Der Reichskanzler muß auf dieſe Frage der
Mehrheitsparteien eine ganz unzweideutige Antwort geben

ob ein gedeih
liches Mittel zur Löſung der Kriſe gefunden werden kann

Was die Nordd Allgem dementiert
Berlin 7 Nov Die Nordd Allgem Ztg ſchreibt

Wiederholt iſt ſo z B in der heutigen Morgennummer der
Deutſchen Tageszeitung die Behauptung aufgeſtellt wor

den der Staatsſekretär von Kühlmann habe Mitgliedern
des Reichstages die Zuſicherung erteilt Graf v Hertling
werde Herrn Helfferich entlaſſen und Herrn v Payer an
ſeine Stelle ſetzen Dieſe Behauptungen beruhen auf freier
Erfindung

Die neue ruſſiſche Revolution

Militärausſchuß gegen Generalſtab

Petersburg 6 Nov P Nach ergänzenden Mel
dungen hat ſich der Streitfall zwiſchen dem replutio
nären militäriſchen Ausſchuß der jüngſt vom
Petersburger Arbeiter und Soldatenrat geſchaffen
war und dem Generalſtab des Militärbezirks der
Hauptſtadt folgendermaßen abgeſpielt Jn der Nacht vom
4 November erſchienen die Mitglieder des Ausſchuſſes beim
Generalſtab und verlangten das Recht alle ſeine Befehle
zu kontrollieren und an ſeinen militäriſchen Bera
tungen teilzunehmen Der Oberbefehlshaber der Peters
burger Truppen Oberſt Polkownikow lehnte dieſes
Anſuchen ab Der Arbeiter und Soldatenrat berief
daraufhin alsbald eine Verſammlung von Abgeordneten der
Garniſon ein die an alle Regimenter durch Fern
ſprecher ein Telegramm verſandte das den Sol
daten mitteilte daß der Arbeiter und Soldaten
rat infolge der widerſetzlichen Haltung des Geweralſtabes
der den revolutionären militäriſchen Ausſchuß nicht aner
kennen wolle mit dem Generalſtab Lreche der von
jetzt an als eine der Demokratie feindliche Or
ganiſation betrachtet werde Das Telegramm beſagt
die Truppen hätten einzig ſolchen Befehlen zu geherchen die
vom militäriſchen revolutionären Ausſchuß unterzeichnet
ſeien Nachdem die vorlänfige Regierung von dieſen Ver
handlungen des Ausſchuſſes Kenntnis genommen hatte for
derte ſie ihn auf den Jnhalt des Telegramms als null und
nichtig zu erklüren Der Ausſchuß lehnte die Erfüllung dieſer
Aufforderung jedoch ab und beſchloß ihr Widerſtand zu leiſten
Zu dieſem Zweck ließ der Arbeiter und Soldatenrat Trupe
ven mit Maſchinengewehren zu ſeinem Verſamm
lungsorte kommen Die vorläufige Regierung faßte den Be
ſchluß vorläufig nicht zu den Waffen ihre Zuflucht zu
nehmen da ſie hoffe den Streitfall friedlich beilegen zu
können Am 5 November abends entſchied ſich eine Voll
ſitzung der vorläufigen Regierung dahin den Ausſchuß als
eine ungeſetzliche Einrichtung zu betrachten ſorderte den
Juſtizminiſter auf ſeine Mitglieder gerichtlich zu verfolgen
und ſtellte den Militärbehörden anheim alle wotwendigen
Mahnahmen zu treffen falls eine Revolte gegen die
Regierung erfolgen ſollte

Hungersnot im ruſſiſchen Heere
T U Stockholm 7 Nov Rußkaja Wolja bringt un

ter der Ueberſchrift Die entſetzliche Gefahr Ausführungen
die der Verpflegungsminiſter im Vorparlament machte Da
nach drahtete der Jntendant an der Nordfront daß der H un
er mit ſeinem Todeshauche ſchon die Armeeer uhre Viele Feldbädkereien ſeien ge

ſchloſſen worden General Tſcheremiſſow drahtete die
Lage an ſeiner Front ſei kataſtrophal Das Blatt er
klärt inganz Rußlandgebeeskeinen Menſchen
der einen Ausweg finden könne Eine Unmenge



Getrefde würde infolge der Anarchie auf dem Lande geplün
dert verbrannt und niedergetrampelt

Jn Theodeſia kam es zu ernſten Unruhen unter
den Soldatenz es wurde der Velagerungszuſtand ver
hängt Die ulrginiſchen Truppen brachen die Weinkeller auf
und ließen den Wein auf den Straßen auslaufen Der Scha
den wird auf drei Millionen Mark geſchätzt

Kriegs und Friedensfragen vor dem ruſſiſchen

Vorparlament
Petersburg 6 Rov Meldung der Petersburger Tele

graphen Agentur Das Vorparlamentt ſetzte die Aus
ſprache über die äußere Politik fort Der Führer der Partei
der populären Sozialiſten Prieſchekonow erklärte u Es
iſt zweckmäßig die Alltierten aufzuſordern ihre wirklichen
Kriegsziele genau zu bezeichnen und der Welt zu ſagen daß
ſie nur einen Verteidigungskrieg führen Wenn die Feinde
ihre Zuſtimmung geben die Grundbedingungen der Alliierten
anzunehmen dann könnte man ihnen vorſchlagen in Frie
densver handlungen einzutreten

Darauf ſprach der zukünſtige Vertreter der ruſſiſchen
Demokratie auf der Pariſer Konferenz Skobele w Er
erklärte Die alte Regierung erſtrebte die Verlängerung des
Kriegs die neue entfaltete Eifer für ſofortigen Frie
densſchluß Ueber Elſaß Lothringen beſtehe zwiſchen
der ruſſiſchen und franzöſiſchen Demokratie keine Meinungs
rerſchiedenheit Stobelew fuhr fort Was Polen anbetrifft
ſo hat die ruſſiſche Demokratie ihr Möglichſtes getan und
wird es auch in Zukunft tun damit das polniſche Volk auf
dem Schauplatz der Welt ſo einig als möglich und als un
abhängiger Staat auftreten kann Das armeniſche Volk
wird ebenfalls die Gewähr ſeiner künftigen politiſchen Frei
heit haben Serbien wird von neuem aufrecht ſtehen
müſſen Die Mitglieder der Abordnung der ruſſiſchen Re
publik zur Pariſer Konferenz werden eng zuſammen
halten müſſen denn ſie werden den Willen des revolutio
nären und geeinigten Landes zum Ausdruck zu bringen haben
Zum Schluſſe ſagte er Eines iſt unbeſtreitbar nämlich daß
ver Wille der ruſſiſchen Demokratie auf dem Gebiete der
politiſchen Fragen die ſchnellſte Verwirklichung
des Friedens erſtrebt Zu dieſem Zweck r die Re
gierung unverzüglich den Bundesgenoſſen vorſchlagen die
Ziele für die man den Krieg weiterführt miteinander in
Einklang zu bringen und von einer Politik des hinter dem
Berge Haltens zu offenen Schritten überzugehen indem die
gegneriſche Seite im Namen aller Alliierten zur Beſprechung
der Friedensbedingungen aufgefordert wird

Darauf hielt der Miniſter des Aeußern Teres
tſchenko eine Rede in der er ſagte Jch erkläre offen daß
der Friede vor dem 16 und 18 Juli und vor unſerer
Niederlage nahe war Aber es kamen dann peinliche Er
eigniſſe und danach der Herbſt der uns mit allerlei Ungemach
bedrohte Jch konnte nicht die Lebensintereſſen Rußlands
opfern

Terestſchenko ſagte weiter Wir müſſen aber auf
allen Seiten einen Frieden ohne Annexionen erſtreben
was indeſſen jede Seite um dieſes Ziel zu erreichen wird
erklären müſſen Es müſſen diejenigen die ſich auf der Kon
ferenz befinden werden mag es der Miniſter des Aeußeren
oder der Abgeſandte der Demokratie ſein oder beide fühlen
daß das ganze Land hinter ihnen ſteht und daß alle denkendaß das Rußland welches ſie vertreten ein einiges Volk

darſtellt Wenn wir dies nicht erreichen werden unſere Be
mühungen unfruchtbar bleiben Es wird von der Arbeit der
jenigen die dorthin gehen die Arbeit derjenigen abhängen
die hier bleiben

Elf Frontorganiſationen für das Friedensprogramm
Stockholm 7 Nov Während die ruſſiſche Regierung

auf Tereſtſchenkos Wunſch das Friedensproggamm des
Sowjet desavouiert haben bis jetzt nicht weniger als elf
große Frontorganiſationen übereinſtimmend beſchloſſen daß
die vom Sowjet an deſſen Delegierten für die Pariſer Kon
ferenz Skobelew erteilten Friedensdirektiven als offizielles
Friedensprogramm der ruſſiſchen Regierung zu gelten haben
Für dieſen Beſchluß ſtimmten bis jetzt u a das Soldaten
komitee der Nordfront das Exekutivkomitee der rumäniſchen
Front das Helſingforſer Vollzugskomitee der baltiſchen
Flotte das Matroſenkomitee der Schwarzmeerflotte und der
Soldatenrat des Odeſſger Militärbezirkes
h u E

5 9 ſ CDie kleine Clauß
Roman von Clara Pauſt

53 Fortſetzung Nachdruck verboten
Als dieſer zurückkehrte und ihm hinter Mariannes

Rücken ein Zeichen machte daß der Beſcheid gut ausgefallen
ſei war er ſchon entſchloſſen geweſen ſie zu engagieren Er
verſtand ſich auf Phyſiognomien Als er ſie gefragt hatte
weshalb ſie von Laucha fort ſei hatte ſie ihm leiſe geant
wortet es habe ihr nicht mehr gefallen da Er war zu
friedengeßellt Da war irgend etwas mit dem Herzen im
Spiele Das ging für ſich und hatte mit dem Geſchäfte nichts
zu tun Doch fragte er zum Ueberfluſſe nach Herrn Winzer
Jhre Augen leuchteten als ſie antwortete O dem ginge
es gut Leider war er am Sonnabend verreiſt geweſen
So hatte ſie ihm nicht Adieu ſagen können Auch nach dem
anderen Chef fragte er Sie gab ihm auch über dieſen Be
ſcheid mit ihrer ſympathiſchen Stimme die ohne daß ſie
es wußte plötzlich weich wurde ſprach ſie auch von ihm
herzlich und voller Hochachtung und dem alten Manne der
wenig Liebe von ſeinen Angeſtellten erntete klang der warme
Ton voller Zuneigung der in all ihren Reden mitklang
wunderlich in die Ohren

Sie verlangte 100 Mark Anfangsgehalt weniger noch
als ſie zuletzt in Laucha gehabt hatte Er verzog keine
Miene und doch wußte ſie im ſelben Augenblick daß ſie zu
wenig verlangt hatte und ſie bedauerte ſekundenlang Häber
leins Rat nicht befolgt zu haben Er hatte ſie davor ge
warnt zu billig zu arbeiten Doch war es nun zu ſpät und
nachdem ſie vereinbart hatten daß ſie bereits am nächſten
Vormittag ihre Stellung anzutreten hatte begab ſie ſich nach
dem Hoſpz zurück

Stellung hatte ſie alſo Sie hatte ſie ſchneller gefunden
als ſie zu hoffen gewagt hatte Es wäre ihr wunderlich er
ſchienen wenn in dieſem Becher der Freude der bittere
Tropfen gefehlt hätte Und ſo reſümierte ſie ſie war arm
und daraus ergab ſich von ſelbſt daß ſie die Benachteiligte
ſein mußte Sie konnte und durfte es nicht darauf an
kommen laſſen ob ſie den Leuten zu teuer war ſie konnte
nichts riskieren Sie dachte nach immer hatte ſie die Un
bemittelte billiger bedeutend billiger gearbeitet trotz
größerer Leiſtungen als ſolche die pekuniär beſſer geſtellt

Der ſtalieniſche Fuſamcnenbruch
Rieſige Materialbeute

c B Udine 6 Nov Die Straßen gegen Udine ſpiegeln
wohl am deutlichſten den furchtbaren Riederbruch des ita
lieniſchen Heeres Auf den Fahrwegen den e e in den
Straßengräben und in Schuppen in den zahlreich ſtehen ge
blieb nen Waggons und zahlloſen Baracken häuft ſich das
zurückgelaſſene Material Ganze Arbeiterbataillone ſind am
Werke die Schätze zu bergen aber auch Tauſende von Armen
vermögen nur einen geringen Teil der Arbeit zu leiſten
Untformen Helme Waffen Wäſche liegen zu Hunderten im
Straßenkot RNieſige Magazine bergen wohlgeordnet Schuhe
Lederzeug Verge von Kaffee Reis und Maccaroni An
manchen Stellen gleicht die Straße einem unendlich langen
Teppich Jeltblätter Ruckſäcke Mäntel Gasmasken ſind
weithin ausgeſchüttet Zahllos ſind auch die Kraftwagen
die am V blieben Ganze Santtätskolonnen ſind in die
Straßengräben geſtürzt oder zuſammengebrochen Schotter
quetſchmaſchinen Desinfektoren mit kupfernen Rieſenkeſſeln
Panzergeſchütze Automobilbatterien ſchwerſten Kalibers
blieben ſtecken Bei vielen der Langrohre die noch mit dem
Reiſig umklefdet ſind das ſie gegen Flieger ſchützen ſollte
ſind die Verſchlüſſe geblieben Jmmer wieder erhält man
den Eindruck daß große Teile der geſchlagenen Armee der
ort von paniſchem Schrecken gejagt waren daß ſie alles
ſtehen und liegen laſſend zurückrannten um nur das nackte
Leben zu retten Ueber alle Begriffe geht die Beute an
Munition So viele Lager auch geſprengt wurden weitaus
größere und zahlreichere blieben erhalten Hohe Bauten
chwerer Granaten ſind in den Feldern aufgetürmt Die ge
waltige Menge erklärt ſich daraus daß die Jtaliener knapp
vor der eigenen 12 Jſonzo Offenſive ſtanden als ſie vom
Durchbruche überraſcht wurden und deshalb Munitionslager
neben Munitionslager einrichteten

Keinen Winter mehr in öen Schützengräben
e B Köln 7 Nov Die Köln Ztg meldet aus Stock

holm Jn Beſprechung der Ausſichten der deutſchen Offenſive
in Jtalien ſchreibt ein vor kurzem aus Rom zurückgekehrter
Mitarbeiter der Nowaja Schiſn Der Lebensmittelchef
ſelbſt hat zugegeben daß Jtalien einen neuen
Winterfeldzug nicht aushalten könne Ueberall
feten bei ſeiner Abreiſe aus Jtalten wegen der Lebensmittel
not bereits Unruhen im Gange geweſen Der Verfaſſer er
fuhr aus guter Quelle daß Soldaten ſich weigerten zu
kämpfen ſie wurden ſtandrechtlich erſchoſſen Die Parole
Keinen Winter mehr in den Schützengräben war im all

gemeinen Wachſen

Englandfeindliche Bewegung unter den italieniſchen
Truppen

T O Haag 7 Nov Jn England beunruhigt man ſich
lebhaft über die Nachrichten von einer ausgedehnten england
feindlichen Bewegung im italieniſchen Heere Geſtern er
folgte eine Anfrage im Unterhauſe wober Mac Porſon er
klärte die britiſche Regierung habe bereits von der ita
lieniſchen Militärverwaltung eine Aufklärung über dieſe
englandfeindliche Propaganda unter den italieniſchen
Truppen verlangt

Rotterdam 6 Nov Nach einer Meldung aus London
ſtellte Mac Perſon im Unterhauſe in Abrede daß die
britiſchen Truppen an der Bekämpfung des Aufſtandes in
Turin teilgenommen hätten

Italieniſcher Heeresbericht
vom 6 November Der Feind fährt fort einen ſtarken Druck
gegen den oberen Tagliamento in der Richtung auf unſeren
linken Flügel auszuüben Er ließ ſeine Truppen in der
Richtung des mittleren und des Unterlaufs des Fluſſes vor
gehen Einige Abſchnitte in der Berggegend mußten von
uns aus Operationsrückſichten geräumt werden Sie wurden
vom Feinde beſetzt nach Zurückziehung unſerer Truppen

Die Hilfe der Entente
Zürich 7 Nov Jtalteniſche Blätter teilen mit daß bis

her etwa 50 000 franzöſiſche und engliſche Hilfstruppen vor
wiegend Franzoſen in der Kriegszone eingetroffen ſeren
Dieſe Truppenzahl ſei erſt etwa die Hälfte der von Frank

geweſen waren So war es bei dem Arzte geweſen für den
ſie die Bücher geführt hatte ſo in Laucha Jhre Nachfolgerin
in der erſten Stellung hatte beinahe das Doppelte von ihrem
Gehalte verlangt und bekommen Die Lauterbach hatte kaum
eiwas von der Trikotagenfabrikation verſtanden als ſie ge
kommen war und bekam wie ſie am Tage ihres Austritts
zufällig von Häberlein erfahren hatte doch das Doppelte von
dem was ſie ſelbſt erhielt Nur werl ſie als die Tochter eines
wohlhabenden Mannes einen Rückhalt hatte und es ruhig
ertragen konnte wenn ſich einmal ein Engagement zerſchlug
Aber ſie ſie konnte und durfte nichts riekieren Nicht ein
mal ſolche armſelige Lüge daß ſie einige 50 Mark Gehalt
mehr bezogen hatte Wie leicht hätte ſich dieſer Bahner in
Laucha nach ihr erkundigen können Und dann als Lügnerin
vor dieſem Manne ſtehen Sie fühlte jetzt ſogar da ſie
nur dieſe Möglichkeit ins Auge faßte brennende Röte im
Geſichte Ach nur nicht lügen Sie hatte ſich ſchon vor
geſtern als Häberlein ihr dieſen Rat gegeben hatte vor
genommen ihn keinesfalls zu befolgen

Schließlich überkam ſie in der Rückerinnerung der mit
Bahner sen gepflogenen Unterredung die Ueberzeugung daß
ſie gar nicht anders hätte handeln können Man hatte ſie
nicht nach dem gefragt was ſie Gehalt in ihrer letzten
Stellung gehabt habe ſondern was ſie als Anfangsgehalt
beanſpruchte Und in Anbetracht deſſen daß für ſie in dieſem
Geſchäfte erſt eine Beſchäftigung geſucht und ſie noch nie in
einem Detailgeſchäfte tätig geweſen war erſchien ihr das
Verlangte grade hoch genug Dieſes Reſultat ihres Nach
denkens ſtellte ſie vollauf zufrieden Sie beſchloß eben noch
Umſchau nach einer paſſenden Wohnung zu halten

Bahner sen lächelte ein wenig ſpöttiſch als Bahner jun
davon ſprach dieſes junge Mädchen für den Laden einzu
richten Natürlich wird ſie ſich auch für das Verkaufsgeſchäft
eignen ſagte er Es gibt ſo Menſchen die ſich in jeder
Arbeit zurechtfinden und darin Gutes leiſten Aber dieſes
junge Mädchen ſoll meine Adjutantin ſein meine
rechte Hand

Als ich hörte daß ſie in Laucha die Konfektion geleitet
bat wußte ich plötzlich was uns fehlt Wir haben nun
jemand der die eingehenden Waren genau kontrolliert
einen Menſchen der wirklich etwas davon verſteht Und
dann ich möchte auch ich brauche auch eine Art Privat
ſekretärin

reich in Ausſicht geſtellten Hilfe Das Aufmarſchgebiet der
Truppen ſei die Zone von Brescig und Verona Jn dieſem
Raume nehme General Foch mit ſeinen Untergeneralen die
Gruppierung der Hilfsarmee vor

Die innere Lage Jtaliens
Bern 7 Nov Nach einem indirekten Telegramm der

Neuen Zürcher Zeitung aus Rom ſchreibt Corriere della
ra Deutſchland rechne auf den Abfall Jtaliens und ſei

in dieſer Vorausſetzung zu einem Angriff gegen Jtalien ge
ſchritten Gegen dieſe Strömung muß ſich die Entente mit
größter Entſchloſſenheit und Raſchheit verteidigen Denn
es iſt die Abſicht Deutſchlands auf dem italieniſchen Kriegs
ſchauplatze die Entente ins zu treffen Deutſchland
wird den Anprall gegen die italieniſche Front mit noch
größerer Wucht zu erneuern ſuchen Die Tribuna mes
det daß Luzzatti einen patriotiſchen Aufruf an das Land
richten wird der bereits von mehr als 150 Abgeordnetev
aller Parteiunterſchiede unterzeichnet ſei

Der bekehrte Giolitti
T V Lugano 7 Nov Orlando telegraphierte an

Giolitti und bat ihn im Hinblick auf die alte herzliche Freund
ſchaft die neue Regierung in der ſchwerſten Stunde des
Vaterlandes zu unterſtützen Giolitti anwortete daß es
jetzt Pflicht aller Jtaliener ſei feſt zur Regierung zu halten
Alle übrigen geweſenen Miniſterpräſidenten gaben Orlando
telegraphiſch die gleiche Verſicherung
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Genf 7 Nov Journal de Genève meldet aus Rom
über die Zuſammenſetzung des neuen Kabinetts es umfaſſe
16 Miniſter und 18 Unterſtaatsſekretäre jedem Miniſter ſei
ein Vizeminiſter beigegeben worden Das Blatt weiſt auf
die Buntſcheckigkeit dieſes Kabinetts aus Katholiken Radi
kalen Republikanern Liberalen und Liberal Konſervativen
hin unter den Unterſtaatsfekretären ſeien ein Katholik ein
Radikaler ein Nichtpolitiker und ſonſt nur Liberale neun
Zehntel davon offenkundige Giolittianer Sollte Giolitti
zufällig wieder ans Ruder kommen ſo würde er ſeinen ganzen
Generalſtab ſchon im Amte finden und brauchte nur einige
Miniſter und zwei oder drei Unterſtaatsſeknvetär Stellen
anders zu beſetzen

Orlando wird reden
T V Genf 7 Nov Die italieniſche Kammer wird

zwiſchen dem 6 und 10 November eröffnet werden Orlando
wird eine große politiſche Rede halten Die Regierung hofft
das Parlament werde ſich nach der Annahme eines Ver
trauensvotums noch am gleichen Abend wieder vertagen

W TB Genf 7 Nov Journal de Gensve ſchreibt Die
brutale Tatſache beſteht daß die italieniſche Armee 200 000
Mann verloren hat Dies kommt ungefähr dem Kontingent
gleich das man von den Vereinigten Staaten als Hilfe
leiſtung erwartet Aber die Vereinigten Staaten werden
dieſe 200 00d Mann nicht ſo ſchnell in Linien ſtellen können

Tribune de Genève erklärt die Lage ſei für Italien
ſehr ernſt aber Jtalien habe ſich wieder gefaßt Die Jta
liener hätten jetzt La noſtra guerra beendet und würden
jetzt kurz und bündig Krieg führen Das Eingreifen der
Engländer und Franzoſen in Jtalien habe keine andere Be
deutung

Aus Polen
Lublin 6 Nov Meldung des Wiener K U K Tel

Korr Bureaus Am Namensfeſte des Kaiſers wurde bei
Annopol im Kreiſe Janow ein Monumentalwerk der Brücken
baukunſt die 852 Meter lange Holzbrücke über die Weichſel
durch den Generalgouverneur Grafen Szeptyckt in Anweſen
heit ofſizieller Vertretungen und Abordnungen der Ge
meinden und Vereine mit ihren Fahnen ſowie einer nach
Tauſenden zählenden Menſchenmenge in beſonders feierlicherFreie eröffnet Namens der einheimiſchen Bevölkerung

dankte Großgrundbeſitzer Hempel dem Generalgouverneur
für alle dieſer Gegend bereits bewieſenen Wohltaten Der
Generalgouverneur hob in ſeiner Erwiderung hervor daß

Der Sohn lächelte fein
engagieren wollte

Der Alte wehrte ab Dafür gibt es Männer genug
Um dieſe Zeit ſaß Ohlſchütz auf ſeinem gewohnten Platze

und las zum drittenmal einen Bricf der mit der Mittags
poſt eingegangen war Er las und ſchüttelte den Kopf und
reichte ihn Häberlein hinüber Und während Häberlein las
ſagte er und beobachtete dabei wie deſſen Augen von Zeile
zu Zeile liefen Das iſt ja offenbarer Blödſinn

Ja ſagte Häberlein und glättete den Brief gewohn
heitsmäßig mit der Hand Die Leute ſind verrückt

Das Schreiben ſo abſurd ihm ſein Jnhalt erſchien be
unruhigte Ohlſchütz ſo daß er es zu Winzer brachte Er
deſſen ganzes Sinnen darauf hinauslref den ihm unbequem
gewordenen Kompagnon abzuſchütteln und den er überging
wie und wo es ohne daß es unangenehm auffiel möglich
war er ſuchte ihn heute Winzer ſollte auch den Kopf
ſchütteln über den Jnhalt des Briefes und lachen oder be
leidigt ſein

Aber Winzers Geſicht war ernſt geworden Dieſe Over
lockmaſchinen ſagte er nur Sein Ton war fataliſtiſch undbedauernd miße illigend und mit einem Untertone von Er
gebenheit als ob es nun ſtille halten hieße Und eine ſcharfe
Abwehr lag darin Mich laß aus dem Spiele

ſtieg das Blut in das Geſicht Sie meſſen doch
nicht etwa dieſem Wiſche Bedeutung bei Sie glauben
doch nicht im Ernſte da

Winzer hob abwehrend die Hand
nein ich weiß es c dieſer Brief den

Als ich ein Tippfräulein

Jch glaube nur
Reigen eröffnet zu

einer Menge Unannehmlichkeiten
Jn welcher Weiſe
inzer zuckte die Achſeln Wenn ich das wüßte

Was ich da geſagt habe iſt lediglich Sache des Gefühls
Etwas tives weiß ich nicht Und wieder dieſe Ab
wehr in dieſen wenigen Worten

Ohl ah hilflos zu wie ſich die wuchtige GeſtaltWingegs dhtllfartig aus dem Seſſel erhob Er kam

ſich Winzer n un Reihe ihm angetaner De
m nungen un r nungen tS werde zu Erler gehen ſagte Ohlſchütz Er hätte
mit den Zähnen knirſchen können

Natürlich Winger zog die Augenbrauen hoch Der
muß es wiſſen Fortſetzung folgt

vor wie geohrfeigt Jn dieſen wenigen Minuten rächte



die öſterreichiſchungariſchen Behörden ſich mit aſſen Kräften
demühen die Hebung des Landes zu fördern und den Boden
für die künftige polniſche Regierung vorzubereiten DerGHeneralgouverneur wies auf die Vernachläſſſgung des Landes

durch mehr als 100 Jahre der ruſſiſchen Wirtſchaft und auf
die kulturellen Leiſtungen der letzten Jahre hin die durch
die Okkupationsbehörden im Vereine mit der einheimiſchen
Bevölkerung ſo erfreuliche Erfolge zritigten Die Rede des
Generalgouverneurs wurde mit großem Beifall aufge
nommen Der Aelteſte der beim Brückenbau beſchäftinten
einheimiſchen Werkmeiſter namens Reſzke hielt an den
Generalgnuverneur eine polniſche Anſprache Der Werk
meiſter bat den Generalgouverneur er möge Polen nachdem Muſter der Jentralſtaaten einrichten wofür ihn die

J Geſchlechter durch Jahrtauſende ſegnen werden
r Generalgouverneur erwidert es bereite ihm eine ganz

beſondere Genugtuung aus dem Munde eines Mannes aus
dem Volke dieſes Lob der öſterreichiſch ungariſchen Vehörden
vernommen zu haben die immer beſtrebt waren die Be
völkerung des beſetzten Gebiets dahin zu bringen daß ſie
ihr neues Vaterland ſelbſtändig erbauen lerne und auf
eigenem Boden mit eigener Hand ſchaffe Die neu erbaute
Brücke ein Meiſterwerk weſtlicher Kultur ſteche grell ab
von der Vernachläſſigung der Verkehrswege wie ſie die öſter
reichiſch ungariſchen Behörden hier antrafen Jn kaum drei
Jahren ſei nunmehr die dritte große Brücke über denWeichſelſtrom geſchlagen worden Der Generalgouverneur
hob beſonders den erzieheriſchen Wert ſo großer Bauten her
ror die die einheimiſchen Arbeiter mit den neueſten Er
rungenſchaſten weſtlicher Kultur bekanntmachen und ſchloß
Nur auf dieſe Weiſe könnt ihr durch Selbſterziehung ſelbſt
ſtändig werden und euer Vaterland auf jene Höhe bringen
zu der wir euch emporführen wollen Stürmiſche Kund
gebungen folgten den Worten des Generalgouverneurs

Japan die Vereinigten Staaten
und China

Waſhington 6 Rov Reuter Jn RNoten die zwiſchen
Jſhij und Lanſing ge elt wurden erklären die Regir
rungen Japans und der Vereinigten Staaten daß ſie es für
wünſchenswert hielten in dieſem Augenblicke nochmals ihre

2 Wünſche und Abſichten bezüglich der chineſiſchen
epublik bekanntzugeben um die bösartigen Gerüchte die

von Zeit zu Zeit auftauchen zum Schweigen zu bringen
Sie erklären deshalb folgendes

1 Die Vereinigten Staaten geben zu daß Japan in
folge der Nähe ſernes Gebiets beſondere Jnter ſſen an
China hat vor allem an dem Gebiete an das ſeine Be
ſitzungen grenzen

2 Die territoriſche Souveränität Chinas bleibt trotz
dem unverletzt Die Vereinigten Staaten ſetzen voll
ſtändiges Vertrauen in die wiederholten Verſicherungen
Japans daß es obwohl ſeine Lage beſondere Jntereſſen
mit ſich bringe bezüglich des Handels der anderen Nationen
keinen Unterſchied zu machen wünſche

Z Japan und die Vereinigten Staaten beabſichtigen
nicht in irgendeiner Weiſe die Anabhängigkeit oder terri
toriale ar Chinas zu beeinträchtigen Sie ſind
noch immer Anhänger des Grundſatzes der offenen Tür
und der Gleichberechtigung im Handel und in der Jn
duſtrie Chinas

Japan und die Vereinigten Staaten erklären ſich
beiderſeits gegen die Eroberung beſonderer Rechte oder
Privilegien durch die die Unabhängigkeit oder territoriale
dte Chinas berührt oder die Untertanen oder

ürger irgendeines Landes in vollem Genuſſe gleicher
de in Handel und Jnduſtrie Chinas beeinträchtigt

würden
Am 3 November einen Tag nach der Unterzeichnung

des Abkommens iſt Jſhij nach Japan abgereiſt
Dieſe Erklärung iſt nichts anderes als das Zugeſtändnis

einer diplomatiſchen Niederlage des Staatsdepartements in
Waſhington da die Union noch bis vor kurzem daran feſt
hielt daß Japan ſich in di inneren Angelegenheiten Chinas
nicht einzumiſchen habe Geſteht man jetzt Japan beſondere
IJntereſſen in China zu ſo iſt trotz aller Klauſeln
Japan die Einmiſchung in die inneren Verhältniſſe Chinas

China wird damit zu einem Vaſallenſtaate
apans

Die Sinnfeiner bei der Organiſation
Jrlands

Bern 7 Nov Die Sinnfeiner ſtehen anſcheinend im
Begriffe ein eigenes Lebensmittelamt für Jrland einzu
richten Ein von vier Mitgliedern des Volſzugsausſchuſſes
unterzeichnetes an die katholiſchen Pfarrer der Land

emeinden gerichtetes Rundſchreiben erinnert an die furcht
re iriſche Hungersnot von 1847 betont die Notwendigkeit

der Wiederkehr einer ſolchen infolge der übergroß en Lebens
mittelausfuhr nach England und der Verpflegung der ſtarken
engliſchen Truppenabteilungen in Jrland drohenden Kata
ſtrophe vorzubeugen und erſucht die Geiſtlichen um eingehende
Beſtandsaufnahmen und Angaben über den Umfang des

h Bedarfs und eventuelle Einſetzung örtlicher Lebens
mittelausſchüſſe Morning Poſt die das Schreiben ver
öffentlicht ſagt im Leitartikel entrüſtet der Vollziehungs
ausſchuß von Sinnfein nehme die Verwaltung Jrlands in
die Hand Die Auf n an die Prieſter zur Verhütung
einer Hungersnot mitzuwirken bedeut tatſächlich daß dieſe
einen Aufſtand vorzubereiten helfen ſollten Wie weit wolle
die Regierung Sinnfein noch gehen laſſen Wolle ſie warten
bis ſie Jrland zurückzuerobern habe oder ſei ſie etwa bereit
eine iriſche Republik anzuerkennen

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Vorbereitung für den deutſchen Kolonial

Wiederaufbau
WTR Berlin 6 Nov Eine Lehranſtalt für die inter

merten Kolonialdeutſchen iſt e in Davos eröffnet wor
den Die Lehranſtalt bezweckt die Fortbildung unſerer bis
her in Afrika und der Südſee amtlich und nichtamtlich tätig
geweſenen Koloniall ute ſowie die Vorbereitung für den
deutſchen Kolonial Wiederaufbau Auf ein Begrüßungs
telegramm der zur Eröffnungsfeier verſammelten 80 Lehrer
V FtzAter hat Staatsſekretär Dr Solf folgendes er
widert

Den zur Eröffnungsfeier der Lehranſtalt für Kolonial
deutſche verſammelten Lehrern und ülern danke ich für

die Begrüßung und das Celöbris treuer Porbereitungsarbeit
für die Kolonialaufhaben der Zukunſt Es iſt mir eine ſto ze
Freude und Genug uung daß die bewährten Pioniere die
wach langen von tückiſchen Feinden rechtswidrig auferlegten
Leiden nach der gaſtfreien Schweiz gelangten mit feſter Zu
verſicht an das Wi dererſtehen unſeres Koloniakreichs glau
bend an deſſen hoffnungsvolle durch den Krieg ſo jäh unter
brochenez Entwickelung ſie ihre beſte Kraft geſetzt haben
Der Frieden wird uns die Schutzgebiete in neuer Geſtalt
zurückgeben Das Vaterland rechnet darauf daß die alten
Afrikaner und Südſeer ſeien ſie Kaufleute Pflanzer
Miſſionare oder Beamte ſich ſogleich wieder für die Kolonial
arbeit zur Verfügung ſtellen

Unſere Boote dicht an der engliſchen Küſte
Kopenhagen 6 November RNationaltidende

meldet über Chriſtianig aus Bergen daß die deurſchen Unter
ſeebooie nun dicht an der engliſchen Küſte operieren Die
geſtern aus England in Bergen eingetroffene Beſatzung des
rorpedierten norwegiſchen Dampfers Leander 2968 Brutto
Regiſter Tonnen erzählt daß der Dampfer nur Seemeilen
von der engliſchen Küſte entfernt verſenkt wurde

Feindliche Fliegerangriffe im Elſah
e B Straßburg Elſaß 7 Nov Die elſäſſiſchen Zei

tungen geben folgende amtlichen Meldungen wieder Begün
ſtigt durch das ſchöne Flugwetter benutzten feindliche Bom
bengeſchwader den Allerheiligentag um Angriffe auf Städte
und Ortſchaften des Elſaß zu unternehmen Am Nachmittag
erſchienen fünf Flieger über Wittelsheim und warfen zwölf
Bomben ab Es entſtand kein nennenswerter Schaden Der
gleiche Mißerfolg war einigen Fliegern bei Schlettſtadt be
ſchieden Faſt alle Bomben fielen auf freies Feld nur einige
in die Nähe des Waſſerwerkes ohne jedoch Schaden anzu
richten Auch Colmar wurde von feindlichen Fliegern an
gegriffen Um 4 Ahr nachmittags überflogen vier Franzoſen
die Stadt und warfen Bomben ab Hierbei wurde ein Mann
verwundet Der ſcharfen Abwehr des Fliegerdienſtes iſt es
zu danken daß ſämtliche Verſuche an der Befreiung desElſaß durch Fliegerbomben mitzuwirken nicht zur Ausfüh
rung kommen konnten Jn nächſter Nähe von Colmar wurde
ein feindlicher Doppeldecker durch ein deutſches Abwehr
geſchütz abgeſchoſſen Die beiden Jnſaſſen des Flugzeuges
darunter der Kommandant des franzöſiſchen Bombengeſchwa
ders Oberleutnant Legorge wurden getötet Ein weiteres
feindliches Flugzeug wurde durch das Feuer unſerer Abwehr
geſchütze getroffen und mußte hinter den feindlichen Linien
notlanden

Elſäßiſche Geiſeln befreit
e B Baſel 7 Nov Die Baſler Nachrichten melden

Den Bemühungen des Vundesrates Ador und des National
rates Burren iſt es gelungen bei der franzöſiſchen Regierung
zu erreichen daß etwa 250 Elſäſſer nach etwa dreijähriger
Gefangenſchaft in Frankreich in den nächſten Tagen in ihre
Heimat zurückkehren dürfen Das Blatt ſagt dazu Freilich
bleiben noch zahlreiche Elſäſſer in Frankreich zurück Wenn
die Deutſchen Hunderttauſend von Franzoſen nach ihrer Hei
mat zurückbefördern ſo ſei es nicht einzuſehen weshalb
Frankreich die dort noch befindlichen 2500 Elſäſſer wider
deren Willen zurückbehält

Bevorſtehende Anklage gegen den Senator Humbert
Die Havas Agentur meldet Jm Senat wurde ein Geſuch

um die Ermächtigung zur gerichtlichen Verfolgung eines un
genannten Senatsmitgliedes an das Bureau verwieſen Jn
den Wandelgängen des Senats wurde behauptet daß die
Ermächtigung zur gerichtlichen Verfolgung des Senators
Humbert von dem Ausſchuß günſtig aufgenommen werden
wird

Das Verhör von Caillaux ſoll ſich laut der Victoire
auf folgende Punkte beziehen 1 Auf ſeine Beteiligung an
der Zeitung Bonnet Rouge mit 40 000 Franken während
des Caillaux Prozeſſes 2 auf die von Almereyda hartnäckig
behauptete politiſche Unterſtützung durch Caillaux 3 auf
gewiſſe aus Amerika herüberkommende Telegramme und auf
Beſprechungen die im Hotel Minerpa in Rom zwiſchen
Caillaux und einigen Sozialiſten ſtattfanden

Brände im Hafen von Liverpool
WTB Berlin 7 November Wie mehrere Blätter aus

dem Haag melden lag dort eine aus England kommende
Nachricht vor daß vor einiger Zeit im Hafen von Liverpool
aus unbekannter Urſache ein großer Brand ausbrach Ein
20 000 Tonnen großer Dampfer der Cunard Linie der mit
Munition und ſonſtigem Kriegsgerät beladen im Hafen lag
geriet in Brand wurde ſchließlich durch eigene Exploſion
vollſtändig zerſtört und ſank Kurz darauf erfolgten auf drei
anderen Dampfern ähnliche Exploſionen Außerdem ge
rieten vier große Magazine in Brand Der Schaden wird
auf zwei Millionen Pfund Sterling geſchätzt Es wird ver
mutet daß iriſche Arbeiter die Brände angelegt haben

Engliſcher Vericht über die Operationen gegen Gaza
London 5 November Reuter Das Kriegsamt teilt

mit Die Operationen gegen Gaza werden fortgeſetzt und wir
ſtehen in Fühlung mit dem Feinde nördlich Beerſeba Die
Geſamtzohl der von uns ſeit Beginn dieſer Operationen ge
machten Gefangenen beträgt nunmehr 207 Offiziere und
2425 Mannſchaften anderer Grade

Ein amerikaniſcher 13 000 Tonnen Dampfer torpedtert

Waſhington 6 Nov Der amerikaniſche Transvort
dampfer Finnland 12 760 Tonnen wurde auf der Rück
reiſe nach Amerika torpediert erlitt jedoch nur ſehr geringen
Schaden Es gelang dem Dampfer mit eigner Hilfe einen
fremden Hafen zu erreichen

Deutſches Keich
Dr Streſemann über Fürſt Bülow und die

Konſervativen
Reichztagsabgeordneter Dr Streſemann befaßt ſich im

Lertartikel der Nationalzeitung mit der Kanzlerſchaft Hert
lings Beſonders n rrſant ſind darin ſeine Feſtſtellungen
über die außen politiſche Aufgabe des Kanzlers
Streſemann ſchreibt

Letzten Endes wird ſich die Frage der Kriegsziele doch
darauf beſchränken aus der militäriſchen Situation Deutſch
lands herauszuholen was nur herauszuholen iſt und es

kommt diesbezüglich vor allem

u derjenigen an die ch ee Deutſchlands
politik zu führen haben Gerade dieſes a litiſche
Moment ließ eine Kanzlerſchaft des Fürſten Bülow er
wünſcht ſein des Fürſten Bülow em wir unzweifelhaft
Deutſchlands befähigſten Diplomaten beſitzen
wenn auch heute viele über ſeine Politik aburteilen deren
Kitik man in der Zeit vermißte als ſie von Nutzen geweſen
wäre Daß Fürſt Bülow von den Fraktionen akzeptiert
worden wäre wenn die Krone ihn r hätte unter
liegt keinem Zweifel Wie ſtark perſönliche Geſichtspunkte
ſachliche Erwägungen überwuchern können e für
Deutſchland geradezu beſchämende Art und iſe wie
man einen ſeiner beſten politiſchen und diploma
tiſchen Köpfe in dieſem Weltkriege ungenützt ſich ver
zehren läßt Daß man die Beziehungen dieſer Perſönlichkeit
zu der ganzen Welt ſeine diplomatiſche Geſchicklichkeit die
ſtarke politiſche Potenz die von ihm ausſtrahlt auch für den
Weltfriedenskongreß etwa nicht nutzbar mache
wäre eine Hergusforderung der öffentlichen
Meinung die man hoffentlich in denjenigen Kreiſen die
es angeht nicht wagen wird

Die Kanzlerſchaft Hertling ſcheint mir perſönliche Ge
währ für die perſönliche diplomatiſche Gewandtheit des Jn
habers der Kanzlerwürde zu bieten ohne daß darüber hin
aus feſtſtände inwieweit fFe außenpolitiſch uns der Haupt
frage des kommenden Friedens für Deutſchland näher bringen
wird

t

Wir haben wiederholt vetont duß wir Fürſt Bülom
nicht für den geeigneten Mann an führender Stelle hal
ten Seine diplomatiſche Gewandiheit läßt ſich bei den künf
tigen Friedensverhandlungen trotzdem nutzbringend ver
werten

Wir können Dr Streſemann auch in ſeiner hohen Ein
ſchätzung der Konſervativen nicht beipflichten wenn er am
Schluſſe ſeines Artikels ſchreibt

,Os die Hoffnung auf eine kriſenloſe derdeutſchen und preußiſchen Politik ſich erfüllen wird ſte t da
in An gutem Willen dazu fehlt es hei keiner der beteiligtenPartei hoffentlich auch nicht bei der konſer vativen

Partei die gewiß gerade in Preußen ſchwere Opfer an
Einfluß und Machtgeltung bringen muß die ſich aber auch
vergegenwärtigen ſollte daß ſie viele Menſchenalter hindurch
einen Einfluß ausgeübt hat der in keinem Verhältnis zu der
tatſächlichen Partermacht ſtand Die konſervative Partei
roird in der heutigen Zeit in der ſtack konſ rvative Regungen
in unſerem Volke vorhanden ſind ihren vollberechtigten Platz
in der Entwicklung der Strömungen und Meinungen im deut
ſchen Volke um ſo eher behaupten je weniger ſie ſich auf eine
Bekämpfung deſſen u was die Gegenwart als Staats
notwendigkeit erfordertDie Konſervativer haben ſchon jetzt durch ihre Stellung

nahme zu den inneren Reformen gezeigt daß ſie den guter
Willen nicht beſitzen den Staatsnotwendigkeiten der Gegen
wart Rechnung zu tragen Wir glauben auch nicht daß ge
rade in der heutigen Zeit ſtark konſervative Neigungen ir
unſerem Volke vorhanden ſind

Halle und Umgegend
en 8 November 1917

Darlehen an Kriessbeſchädiste v
Kürzlich iſt eine Notiz durch die deutſche Preſſe egangen dieſich mit Lut kein von Darlehen an Kriegsbeſchädigte durch

das Zentralkomitee der Deutſchen Vereine vom Roten Kreuz in
Berlin befaßt Obgleich in der Notiz ausdrücklich geſagt war
daß Darlehnsgeſuche ausſchließlich durch Vermittlung der
zuſtändigen Hauprtfürſorgeorganiſation der Kriegsbeſchädigten
fürſorge an das Zentralkomitee zu ſtellen ſind gehen i dieſem
täglich zahlreiche unmittelbare Geſuche von Kriegsbeſchädigten
ein Jm Jntereſſe der jetzt doppelt notwendigen Papier und
Zeiterſparnis wird darauf hingewieſen daß derartige unmittel
bare Geſuche völlig zwecklos ſind Zufolge des mit dem Reichs
ausſchuß der Kriegsbeſchödigtenfürſorge getroffenen Ueberein
kommens kann das Zentralkomitee nur ſolche Geſuche berück
ſichtigen die ihm durch die Hauptfürſorgeorganiſation Landes
hauptmann Heimatdank uſw vorgelegt werden

Eiſernes Kreuz
Der Unteroffizier Walter Sauppe Sohn des Tiſchler

meiſters Wilhelm Saupre in Schönnewitz erhielt auf dem
lichen r r für Tapferkeit vor dem Feinde das Eiſerne
Kreuz erſter KlaſſeFür tapferes Verhalten vor dem Feinde wurden mit dem
Eiſernen Kreuz ausgezeichnet Karl Höppner und der Unter
offizier Ernſt Horn von hier

rgeldloſer Verkehr Zur Hebung des bargeldloſen Ver5 e Mittel unverſucht bleiben das vpraktiſchen Wert
hat Erſt dann wird der Zweck erreicht Einige Ha ndelskammern
haben die Herausgabe eines beſonderen Verzeichniſſes der Konten
inhaber beſchloſſen Alle Handelskammern aber haben ſich damit
einverſtanden erklärt daß künftig auf die Aufnahme der Bank
und Poſtſcheckkonten in die Adreß und Telephonbücher hingewirkt
wird Sehr zweckmäßig wäre es nun wenn alle Firmen auch die
an die Handelskammern nicht angeſchloſſenen den Briefköpfen
Rechnungen Stempeln uſw ſoweit ſie zu geſchäftlichen Sendungen
benutzt werden Konto und Kontonummer hinzufügten Das
würde bei Erledigung dieſer Briefſendungen manche Vorteile ge
währen der Verbreitung des Gedankens ſelbſt aber am meilten
entgegenkommen wen el Chrixe mden

Luthers Schrift Von der Freiheit eines nmenkommt Donnerstag um s Uhr im Gemeindehauſe Albrechtſtr 27
abſchließend zur Beſprechung

Für die Arbeiter und Arbeiterinnen der kriegswirtſchaftlichen
Vetriebe ſowie deren Angehörige findet am Sonntag den 11 ds
nachmittags 2 Uhr im Avollo Theater Riebeckvlas eine volks
tümliche Vorſtellung ſtatt Zur Aufführung gelangt Am
Goldenen Horn Original türkiſche Ausſtattungs Operette in
z Akten Text und Muſik von Beyler Bey Der Platz koſtet
30 Pf Kleiderablage 10 Pf Die evtl gewünſchten Eintritts
karten ſind am Donnerstag und Freitag den 8 und 9 d Mts
von 3 Uhr im Geſchäftszimmer des Garniſon Kommandoes

Karlſtr wie rdaß ein iterverkauf der Karten ver uneff einer glatten Abwicklung der Vorſtellung die Plätze 15 Min
vor Beginn eingenommen ſein möckten

Lisbestätigkeit des Beamten v einem Rundchre ben fordert der Hall Beamtenausſchuß angeſchloſſenen
reine auf Beträge von den Mitgliedern für die Verwundeten

in den hieſigen Lazaretten entgegenzunehmen damit unſeren
wecckeren Helden auch eine Weihnachtsfreude bereitet werden
kann Auch Einzelbeträge nimmt der Schatzmeiſter Herr Schaar
ſchmidt Thomaſiusſtr 14 entgegen

Der Kindergottesdienſt der Stephanuskirche
feier von Luthers Geburtstag Sonntag den 11 ds nachm um
5 Uhr im Gemeindehauſe Albrechtſtr 27 Lichtbilder von
den Lutherſtätten



Toeesurten gegen eine Hallenferin Das Schwurgericht
in Weimar verurteilte geſtern die Arbeiterin Frida Beyer
aus Halle wegen Mordes zum Tode Näheres wird in dem
Drahtbericht der uns darüber aus Weimar zugeht nicht
mitgeteilt

Der von 1806 ſpielt kommenden Sonntag in Leipzig goger Eintracht Das Soiel der beiden
Gegner ruft für die heimiſche Sportwelt allerlei ſportliche Er
innerungen wach da das Siſiel der 6er vor 2 Jahren gegen Ein
tracht der Auftatt zu den ſportlichen Erfolgen war die Halle 96
von Triumph zu Triumph ſer über die Gaumeiſterſchaft zur
Mitteldeutſchen Meiſterſchaft Das unentſchiedene Reſultat 1
am Oſterſonntag 1016 gegen Eintracht bildet alſo einen Mark
ſtein in der an Erfolgen ſo reichen Siegesſerie Von dieſem Tage
an ging es aufwärts von Sieg zu Sieg Das Spiel der beiden
Gegner hat aber noch ſeinen beſonderen Reiz denn hier treffen
ſich der alte und der neue Mitteldeutſche Meiſter Die Wichtig
keit des Spieles wird noch dadurch erhöht daß beide Mann
ſchaften die Meiſter ihrer Gaue ſind Eintracht Meiſter im
Gau Nordweſtſachſen und Halle 96 Meiſter des Saalegaues

Der Kriegerverein Alemanmnia hat am Freitag abend 834 Uhr
Monatsverſammlung im Verernslokal

Strafkammer
Erbſendiebſtahl

Die polniſchen Arbeiter Waldemar Brandt und Joſeph Koſch
litzkt waren überführt in Lauchſtedt wo ſie in Arbeit ſtanden
einige Zentner Erbſen geſtohlen zu haben Sie waren durch eine
beſchädigte Lehmwand in die Scheune eingedrungen Bei der
Hausſuchung bei Kochlitzki fand man in deſſen Bett in einer Hofe
noch mehrere Kilo Erbſen Es wurden 6 und 8 Monate Ge
fängnis beantragt Das Gericht hielt jedoch eine Strafe von
3 und 4 Monaten für angemeſſen

Schöffengericht

800 Mark für einen Liter Olivenöl
Gegen den früheren Gaſtwirt Hugo Praetorius aus

Schandau war ein Strafbefehl ergangen über 50 Mark Geldſtrafe
wegen Nichtanmeldung von ungefähr 10 Liter Oel und über 1000
Mark weil er an die Verwaltung des Kriegsgefangenlagers in
Merſeburg das Liter Olivenöl zum Preiſe von 500 bis 800 Mark
angeboten hatte Gegen die Höhe des Urteils legte er Berufung
ein P hatte dieſes Oel ſeinerzeit zum Preiſe
von 8bis 10 Markeingekauft Nach dem Gutachten des
Sachverſtändigen hätte er bis 40 Mark verlangen können

Der Staatsanwalt führte aus daß bei derartigen fabelhaften
Preisforderungen was wirklich als Kriegswucher zu bezeichnen
ſei mit aller Strenge vorgegangen werden müſſe die Strafe
von 1050 Mark ſei eher zu niedrig als zu hoch von einer Herab
ſetzung könne keine Rede ſein Das Gericht ſchloß ſich dem an
und verurteilte P zu 50 Mark wegen Unterlaſſung der An
meldung und zu 1000 Mark Geldſtrafe wegen übermäßiger
Preisforderung im Nichtvermögensfalle für je 10 Mark einen
Tag Gefängnis

Duldung von Tanzvergnügen
Der Beſitzer der Gaſtwirtſchaft zum Leuchtturm S und Ehe

frau ſowie deren Tochter hatten einen Strafbefehl erhalten über
50 40 und 20 Mark weil ſie im April 1916 Tanzluſtbarkeiten
geduldet haben ſollen Mehrere junge Leute haben ſeinerzeit
Strafbefehle bekommen ohne Einſpruch zu erheben Die An
geklagten verlangten richterliche Entſcheidung denn ſie beſtritten
irgend welche Schuld zu tragen Demgegenüber ſagen die beiden
Wachtmeiſter die ſeinerzeit dieſe Feſtſtellungen machten überein
ſtimmend aus Frau S wäre beim Erſcheinen der Beamten dieſen
vorausgeeilt um die Tansluſtigen zu warnen Die Entlaſtungs
zeugen können in dieſer Beziehung nichts Entlaſtendes ausſagen
Vom Staatsanwalt wird beantragt die Strafen in der im Straf
befehl angegebenen Höhe zu belaſſen Das Gericht hielt gegen
über den Angeklagten Franz S und deſſen Tochter für nicht er
wieſen daß dieſe von dem Tanzen Beſcheid gewußt haben und
ſprach beide frei Die Angeklagte Frau S hielt das Gericht nach
den Ausſogen der beiden Beamten für ſchuldig und verurteilte
ſie antragsgemäß zu 40 Mark Geldſtrafe

Provinzial Nachrichten
x Ammendorf 7 Rov Entendiebſtahl Dem

Härtner Alrich von hier wurden nachts aus dem Stalle ſechs aus
gewachſene Enten geſtohlen nachdem den Tieren die Köpfe ab
geſchnitten waren Die Köpfe fand man im Stalle Von dem
Täter fehlt leider jede Spur

Könnern 7 Nov Bürgermeiſter Winter hat
ſchon jetzt ſeine Verſetzung in den Ruheſtand nachgeſucht und
erhalten da nach ärztlichem Gutachten eine baldige völlige
Wiederherſtellung ausgeſchloſſen iſt Zehn Jahre hat Bür
germeiſter Winter ſeines Amtes gewaltet Sein größtes
Werk der Brückenbau bei der Georgsburg iſt noch in voller
Entwickelung

Schkeunditz 7 Noo Durch Einbruch ſind aus der
Kürſchnereiwerkſtatt der Gebrüder Schneider am Mühlberg
Schaffelle Kaninchen und Fuchsfelle im Werte von drei
bis viertauſend Mark geſtohlen worden

Eilenburg 7 Nov Gefährlichen Ueber
m in t verüben manchmal Soldaten in den Militärzügen
indem ſie beim Transport auf die Dächer der Wagen klettern
Zur Warnung diene daß geſtern hier ein Soldat bei der
Durchfahrt einer Brücke ſchwer verletzt wurde ſo daß er ins
Krankenhaus gebracht werden mußte

H Weißenfels 7 Nov Ein Wohltätigkeitskon
zert, von Herrn Major Paſſauer angeregt fand Montag zu
qunſten der an der Front ſtehenden Feldgrauen des Reſ Jnf
Regts 27 ſtatt Zur ſelbſtloſen Mitwirkung waren gewonnen
Frau Profeſſor Elly Schneider Mezzoſopran Frau Landmeſſer
Rohleder BVegl d Geſänge Frl Hoyer Klavierſolo Frl Haſſe
Violine Herr Berke Cello Frl Eliſabeth und Marie Neu

mann Frl Haſſe und Herr Obermuſikmeiſter Schötenſack Streich
quartett Herr K Platen feldgrauer Humoriſt vom Kgl Schau
wielhaus in Berlin Die künſtleriſchen Darbietungen fanden
lauten Beifall Ueber den Ertrag von 800 Mark werden ſich die
Helden im Felde freuen Die mitwirkenden Künſtler waren nach
der Aufführung Gäſte der Offiziere im Kaſino Das Konzert
war ſehr zahlreich beſucht Es wird auf allſeitiges Verlangen am
Donnerstag den 8 Nov im Gold Hirſch wiederholt

Gera 5 Nov Eiſernes Mieterjubiläum
Daß ein Mieter 65 Jahre lang dieſelbe Mietswohnung inne
hat dürfte wohl ein ganz außergewöhnlicher Fall ſein Frl
Jduna Dinger in Untermhaus iſt am 1 November 1852 mit
ihren Eltern Staatsrat Dinger in das damals neugebaute
Haus Heinrichſtraße 23 eingezogen und bewohnt heute noch
dieſelben Räume Das Haus hat des öfteren ſeinen Beſitzer
gewechſelt die Mteterin iſt geblieben

Altenburg 7 Nov Die Altenburgiſche Land
bank hat ihre beiden Schmöllner Rittergüter verkauft Das
Rittergut Oberſchmölln iſt vom Beſitzer des Rittergutes Neu

Saalfeld 7 Rov Der vorgeſtrige Jahrmarkt
war ziemlich lebhaft Auf dem Schweinemarkt war der Zutrieb
gut Eine ganze Anzahl von Verkäufern forderten für die viel
begehrten Ferkelchen ganz übertrieben hohe Preiſe Soweit die
Polizei das nicht hindern konnte wurden die Wucherpreiſe auch
bezahlt Von den Händlern verſuchten einige ihre Schweinchen
möglichſt unauffällig beifeite zu ſchaffen um anderwärts den er
hofften Kriegsverdienſt einzuheimſen Hier ſchob die Polizei
einen Riegel vor und übernahm den Verkauf ſelbſt zum Höchſt
preis das Pfd zu 1,50 Mk zur Freude der vielen Kaufliebhaber

4 Erfurt 7 Nov Einen verbotenen ſchwung
haften Handel mit Lebensmitteln betrieb ſeit geraumer
Zeit ein hieſiger Kaufmann Der Polizei war der Handel zu
Ohren gekommen Kurz als der betreffende Kaufmann unter
Mitnahme eines ſchweren Reiſekorbes wieder nach Berlin fahren
wollte wurde dieſer auf dem Bahnhof einer Reviſion unterzogen
Das Ergebnis war ein überraſchendes denn es fanden ſich zahl
reiche Butterwecken ſowie größere Mengen Nudeln und Hülſen
früchte vor Wie aus Briefen von Berliner Kunden hervorgeht
zahlten dieſe koloſſale Preiſe So z B für Pfd Butter 5
auch 6 Mark Der Kaufmann wurde verhaftet aber ſpäter da
hier ſeßhaft wieder entlaſſen

Vermiſchtes
Eine Kriegergrabſtätte geplündert Nach einer Meldung

von Stockholms Tidiningen wurde das berühmte Schweden
grab bei Poltawa geplündert und die dort 1909 am zwei
hundertjährigen r der Schlacht bei Poltawa nieder
gelegten goldenen und ſilbernen Kränze geſtohlen

Straßenverkauf von heißem Waſſer Aus dem Haag
wird der Weſer Zeitung gemeldet Der Kohlenknappheit
wegen und um Gas zu ſparen iſt man auf die Jdee ge
kommen die während der Sommermonate zu Sprengzwecken
benutzten ſtädtiſchen Waſſerwagen nachdem dieſe mit einer
Lage Aſbeſt umkleidet ſind mit kochendem Waſſer zu füllen
und den Eimer zu drei Centimes anzubieten Der Zulauf
von Köchinnen und Dienſtmädchen überſteigt alle Erwar
tungen ſo daß ſich dieſe Neueinrichtung bezahlt macht

Für 100 000 Kronen Juwelen geſtohlen Wie aus Wien
berichtet wird iſt dort bei der Juwelerfirma Harrant und
Jehlicka ein rieſiger Einbruchsdiebſtahl verübt worden
bei dem dem Täter Juwelen im Werte von 100000 Kronen
in die Hände fielen Der Dieb hatte ein Sauerſtoffgebläſe zum
Oeffnen des Kaſſenſchrankes benutzt und mit deſſen Hilfe die
darin enthaltenen Juwelen hauptſächlich loſe Brillanten und
andere Edelſteine hervorgeholt Die volizeilichen Erhebungen
ergaben daß ein junger Burſche der vor etwa acht Wochen bei
der Firma eingetreten war den Einbruch verübt hatte

Für 10 000 Mark Chiffon erſchwindelt Einem Botenjungen
in Berlin der 900 Meter weißen Chiffon die in 29 Kartons
verpackt waren an einen Kunden ſeines Arbeitgebers befördern
ſollte wurde unterwegs die Ware die einen Wert von 10 000 Mk
hatte von einem etwa 18 Jahre alten Burſchen unter falſchen
Vorſpiegelungen abgenommen Der Schwindler verſchwand mit
den wertvollen Stoffen und konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden
bei Gericht beantragt die Scheidung ihrer Ehe mit dem
hac bei Gericht beantragt die Saridung ihrer Ehe mit dem
Prinzen Philipp von Koburg ungültig zu erklären weil dieſe
beim Landgericht in Gotha erfolsate das nicht zuſtändig ſei Jn
der Umgebung des Prinzen wird erklärt daß es ſich um ein
durchſichtiges Manöver der verſchuldeten Prinzeſſin handle

Letzte Depeſchen
Vorträge beim Kaiſer

WTB Berlin 7 Nov Se Majeſtät der Kaiſer hörte
geſtern den Vortrag des Chefs des Zivillabinetts und den
Generalſtabsvortrag

Engliſche Angaben über die Boot Verluſte
WTB Haag 7 Nov Jn der Sitzung des engliſchen

Oberhauſes am 1 November ſagte Lord Beresford die Ge
ſamtverluſte an Schiffen der Engländer Verbündeten und
Neutralen durch Minen und U Boote 1917 betrugen etwas
über fünf Millionen Tonnen Dazu kamen vom Auguſt 1914
bis Januar 1917 vier Millionen Tonnen Durch Hilfs
kreuzer wurde 1917 ein Verluſt von 169 000 Tonnen verur
ſacht Der Geſamtverluſt von 1917 beträgt 7,92 Millionen
Tonnen Bis Ende 1917 können von England ſeinen Ver
bündeten und den Neutralen etwa drei Millionen Tonnen
neu gebaut werden Der Stand iſt Anfang 1918 alſo fünf
Millionen weniger als 1916 Die Vereinigten Staaten
können einen Ausgleich nicht ſchaffen Führende Amerikaner
z r daß die ſofortige Rationierung der Lebensmittel

nötig ſei

Karl v Wedell F
Eisleben 7 Nov Das Herrenhausmitglied Landrat

a D Karl v Wedell iſt heute im Alter von 72 Jahren auf
Piesdorf einem Herzſchlage erlegen

Oberbürgermeiſterwahl in Leipzig
W B Leipzig 7 Nov Jn der heutigen gemeinſchaft

lichen Sitzung des Rates und der Stadtverordneten wurde
der Stadtverordnete Vorſitzender Oberjuſtizrat Dr Rothe
mit 64 gegen 17 Stimmen die auf Bürgermeiſter Roth fielen
bei einer Stimmenthaltung zum Oberbürgermeiſter der
Stadt gewählt

Kerenſki droht

I Petersburg 7 Nov P Jn der Nach
mittagsſitzung des einſtweiligen Rats der Republik ſprach
Kerenſki von den Verſuchen der Maximaliſten ſich der Macht
zu bemächtigen und den Bürgerkrieg herbeizuführen und
erklärte unter dem Beifall der Rechten der Mittelpartei und
der Linken Die Parteren welche es wagen in dieſem Augen
blicke die Hand gegen den Willen des freien ruſſiſchen Volkes
zu erheben drohen gleichzeitig den Deutſchen die Front zu
öffnen Alle Handlungen dieſer Art ſind ſogleich zu unter
drücken Kerenſki erſuchte das Vorparlament um ſofortige
Antwort ob die Regierung bei Erfüllung ihrer Pflicht auf
die Unterſtützung des einſtweiligen Rats der Republik rechnen
könne Das Vorparlament ſchritt zur Erörterung über die
Frage des Miniſterpräſidenten

Ein ſchwediſcher Dampfer verſenkt
W TB Stockholm 7 Nov Laut einer dem ſchwediſchen

Miniſterium des Aeußeren zugegangenen Drahtmeldung
wurde der einer Reederei in Stockholm gehörige Dampfer
Bur 13 000 Brutto Regiſter Tonnen am 2 Nov in der

u der engliſchen Küſte durch ein deutſches Tauchboot ver
en

iederſchmölin
i wwß erworben worden während das r

Mann wurden gerettet und nach Grimsby
Zwei Mann der Beſatzung werden vermißt die übrigen ugo Frankegebracht 2

Die Yacht Standard gewaltſam nach Helſingfors gebracht
WTB Petersburg 6 Nov Reutermeldung Die

Börſenzeitung teilt mit daß das Komitee der baltiſchen
Flotte in Helſingfors vom Marineminiſter die Aus ieferung
der früheren kaiſerlichen Yacht Standard verlangte um
darauf die Büros des Komitees unterzubringen ls der
Miniſter dieſer h entſprach begab ſich eine
Gruppe von bewaffneten Matroſen nach Kronſtadt bemäch
tigte ſich der acht und brachte ſie nach Helſingfors

Ein Entente Märchen

W TB Berlin 7 Nov Die Nordd Allg Ztg ſchrekbt
Trotz der mehrfachen Feſtſtellung ihrer Unrichtigkeit tauchen
immer wieder Gerüchte über angebliche Angebote der deut
ſchen Regierung auf welche die Abtretung Elſaß Lothrin
gens an Frankreich zum Gegenſtand gehabt haben ſollen Jetzt
läßt ſich der Mancheſter Guardian aus Paris melden daß
die deutſche Regierung Briand habe auffordern laſſen in die
Schweiz zu kommen um dort mit dem Fürſten Bülow oder
dem Reichskanzler zu ſammenzutreffen Dies in dieſer De
peſche neu behauptete Angebot ElſaßLothringen abzutreten
gehört wie alle früheren derartigen Behauptungen in
Reich der Fabel

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und verkehr
Börſenflimmungsbild

Berlin 7 November Die ungeklärte innerpolitiſche Lage
und matte Wiener Kurſe für dortige Spekulationswerte veran
laßten anfangs Abgabeluſt auf einzelnen führenden Umſatzge
bieten Weiterhin machte ch dann eine feſtere Grundſtimmung
geltend Unter den Montanwerren zogen im Verlauf Oberbedarf
und Vismarckhütte an auch Sto Terger Zink Aktien Königsborn
und Buderus wurden höher bezahlt Phönix und Bochumer be
haupteten ſich dagegen ſtellten ſich Thale Sileſia und Hohenlohe
niedriger Rombacher und Oberkoks waren ſchwankend Von
Rüſtungswerten konnten Rheinmetall und Daimler kräftig an
ziehen auch Stöwer wurden feſter Deutſche Waffen ſchwanktenWeyersberg Kirſchbaum zogen an Benz Motoren ſchwächten ſich
ab Kaliwerte nach den letzten Preisſteigerungen niedriger wie
Heldburg Deutſche Kali Aktien Weſteregeln Aſchersleben und
Hattorf Schiffahrts Aktien anfangs eher ſchwach dann leicht be
feſtigt Von chemiſchen Fabriken zogen Scheidemandel Th Gold
ſchmidt und Weiler ter Meer an während ſich Hönningen ab
ſchwächten Von ſonſtigen Werten gaben Orientbahn und Türkiſche
Tabak Aktien auf Wien empfindlich nach auch Lombarden nied
riger Deutſche Erdöl Steaug Romang Groß Gerau Oel Neu
rode Papier und Gladbacher Wolle höher Vereinigte Glanz
ſtoffabriken ſchwächten ſich ab Diskonto Commandit wurden
durch die neven Anglſiederungen kursmäßig nicht beeinflußt
Deutſche Anleihen ruhig Tägliches Geld 44 Proz
zirka Privatdiskont 456 Prozent

Jm ſpäteren Verlaufe waren 3prozentige Reichsanleihe ge
beſſert etwas ſchwächer lagen Mannesmannröhren

Deviſenkurſe
Berlin 7 November 1916

Die amtlichen Notierungen für felegraph che Aus ahlungen ſtellen
ſt an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie ſolgt

S Heute Voriger Tag
Geld Brie Geld Brief

Rew York 1 Doll 7 7o lland 100 fl 307 207 3072 30728änemarb 100 Kr 232 232 231 31Schweden 100 Kr 582 72 253Norwegen 100 Kr 233 33 23 2325m 100 Fr 155 155 5 105WienBudapeſt 100 K 64 20 64 30 64 20 6430
Bulgarien 100 Leve 80 75 61 25 o 81,25
Konſtantinopel Geld 20,835 Brief 20 45

für ein türkiſches Pfuno

Spanien Geld 134 50 Brief 135 50
für 100 Peſetas

Getreide

Berlin 7 November Der hieſige Warenverkehr geht
den gewohnten Gang Rauhfutter iſt kaum am Markte Die
große Nachfrage nach Wintergemüſe findet gegenwärtig nur ge
ringes Angebot was fich zum Teil wohl daraus erklärt daß die
in der Bekanntmachung der Reichsſtelle für e und Obſt
vom 5 September angegebenen Erzeugerhöchſtpreiſe erſt am
1 Dezember in Kraft treten Jm Sämereihandel ſteht noc
weniges zur Verfügung Die Landwirte ſind meiſt noch mi
dringlicheren Arbeiten beſchäftigt Für Saatkartoffeln herrſcht
im Lande ſtarkes Angebot Wie in Handelskreiſen verlautet
wird der Handel der nur bis 15 November erlaubt iſt vielleicht
in einige Wochen verlängert Jn Saatgetreide iſt der Verkehr

t

Zuſammenſchluß des deutſchen Farben und Lackhandels Jn
einer geſtern in Berlin abgehaltenen Verſammlung an der Ver
treter von etwa 150 Firmen teilnahmen wurde die Gründungeiner Einkaufs und Verteilungsgeſellſchaft des Lack und
Farbenhandels Deutſchlands beſchloſſen

Concordia chemiſche Fabrik auf Aktien in Leopoldshall Die
Verwaltung bringt für 1916/17 eine Dividende von wieder
6 Prozent in Vorſchlag Der erzielte Gewinn iſt etwas größer
als im Vorjahre er wird indeſſen ausgeglichen durch erhöhte Un
koſten und Reparaturen

Excelſior Fahrrad Werke vorm Conrad Patz in Branden
burg a H Die Dividende für das am 15 September 1917 ab
gelaufene Geſchäftsjahr wird vom Aufſichtsrat mit 8 Proz i V
5 Prozent vorgeſchlagen

Die G Weſſelmann Bohrex Compagnie in Gera ſchlägt
eine Dividende von 20 Proz i V 15 vor

Eduard Lingel Schuhfabrik Akt Geſ Erfurt Der Roh
gewinn in 1916/17 betrug 1 947 629 i V 1996 658 Mk Na
Abſchreibungen von 364 028 383 383 Mk ergibt ſich zuszügli
Vortrag ein Reingewinn von 844 592 840 234 Mk Hieraus
ſollen wieder 12 Proz Dividende verteilt und 49 592 45 234 Mk
auf neue Rechnung vorgetragen werden Der Vorſtand bemerkt
zu dem Ergebnis daß ſich das Unternehmen neben dem gewohnten
Fabrikationsbetrieb auch mit der Anfertigung von Munitions
teilen beſchäftigt habe Außerdem habe die Knappheit an Leder
es notwendig gemacht Schuhwerk mit Holzſohlen herzuſtellen
Die Entwicklung des Geſchäftsganges im laufenden Jahre hänge
von den vorläufig noch nicht zu überſehenden Einflüſſen auf die
Schuhfabrikation ab

Elbe 7 November

Außig e e 025 Koßlav a 37Dresden 1,80 Bardy 67Torgau J r e 2 0 8 Schönebeck e 40 41Witfenbere 4 9 Waodebure 2 63
Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
ugen Brinkmann Fenilleton Unterhaltungsblatt Ver

miſchtes uſw Dr Karl Baer für den AnzeigenteilDruck und Veriag von Otto SHendel
Kämtlich in

e

e

J


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1917


